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Aktienmärkte 
Neues Allzeithoch im DAX 

Das Reformpaket der Bundesregierung sorgte gestern mit seinen 
Plänen zum Bürokratie-Abbau für einen positiven Grundton beim DAX. 
Auch die Erklärung, dass der Bund die Verstaatlichung von Wohnungs-
beständen per Gesetz verbieten will, half dem Index, da die Vonovia-
Aktie kräftig zulegen konnte. Als dann am Nachmittag ein schwacher 
Arbeitsmarktbericht aus den USA hinzukam (siehe Seite 2), der die 
Furcht vor Leitzinserhöhungen der US-Notenbank zerstreute, war es 
soweit: Der DAX erreichte ein neues Allzeithoch bei über 25.600 
Punken. Damit hatte der Index innerhalb von zwei Tagen stärker 
zugelegt als im gesamten ersten Halbjahr 2026, das für den DAX im 
Vergleich zu anderen Indices schwach verlaufen war (siehe Seite 2). 
Heute hielt die gute Laune an und es ging noch höher für den Index. 

In den USA war der Börsentrend hingegen uneinheitlich. Insbesondere 
die Technologie-Aktien an der Nasdaq, die im ersten Halbjahr stark 
performt hatten, standen unter Druck. Die eher traditionellen Titel, die 
im Dow Jones enthalten sind, konnten zulegen. 

Renten und Volkswirtschaft 
Treffen in Sintra ohne neue Impulse – Neue Hoffnung bei Gold? 

Wie jeden Sommer trafen sich in dieser Woche Top-Vertreterinnen und 
-Vertreter der internationalen Notenbanken auf Einladung der EZB im 
portugiesischen Sintra. Aus den verschiedenen Vorträgen und Presse-
gesprächen ergaben sich jedoch kaum neue Impulse für die Börsen. 
Von Seiten der EZB wurde – trotz rückläufiger Inflation im Euroraum 
(siehe Seite 3) – weiter zur Vorsicht gemahnt, was für eine weitere 
Zinserhöhung sprechen würde. Kevin Warsh, der neue Chef der US-
Notenbank, blieb hingegen seiner Linie treu und vermied jegliche 
Festlegung für den künftigen Kurs seiner Bank. 

Verglichen mit dem Goldpreis hat sich der DAX im ersten Halbjahr 
2026 gut geschlagen. Gerechnet in US-Dollar gab der Preis des 
Edelmetalls um 7,2 Prozent nach, gerechnet in Euro war es ein Minus 
von 4,6 Prozent. In den vergangenen Tagen konnte sich der Goldpreis 
aber etwas erholen. Die Hoffnung auf keine Leitzinserhöhungen in den 
USA erhöhte die Attraktivität von Gold im Vergleich zu Zinsanlagen. 
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Rückblick Aktienmärkte 1. Halbjahr 2026 
Internationale Streuung war ein Muss 

Das erste Halbjahr 2026 zeigte enorme 
Performance-Unterschiede bei den einzelnen 
Börsenplätzen auf. Der große Gewinner war der 
Kospi-Index der Börse in Seoul. Der Index enthält 
viele Technologie- und Chip-Unternehmen aus 
Südkorea, die stark von der Rally rund um die 
Künstliche Intelligenz profitieren konnten. Vor 
diesem Hintergrund verdoppelte sich der Kospi in 
den vergangenen sechs Monaten. In unserer Grafik 
mussten wir den Balken abschneiden, da aufgrund 
der Skalierung die übrigen Unterschiede nicht mehr 
erkennbar gewesen wären. 

Auch der Nikkei-Index der Börse in Tokio konnte fast 
40 Prozent zulegen. Neben der Hausse im 
Technologie-Bereich profitierten viele japanische 
Export-Firmen vom schwachen Wechselkurs des 
Yens. Platz drei ging an den MSCI Emerging Markets 
Index, der die Entwicklung von Aktien aus 24 
Schwellenländern abbildet. 

Aber auch innerhalb Europas gab es große Unterschiede. Während FTSE MIB (Mailand), AEX (Amsterdam) oder IBEX 35 
(Madrid) ordentlich performen konnten, bilden der CAC40 aus Paris und der DAX die Schlusslichter in dieser 
Betrachtung. Mit diesen enormen Unterschieden in der Performance haben die Börsen erneut gezeigt, wie wichtig eine 
breite Streuung der Investments ist und bleibt. 

 

US-Arbeitsmarktbericht fällt schwach aus 
Zahlen mindern den Handlungsdruck für die US-Notenbank 

In diesem Monat wurde der Arbeitsmarktbericht von den US-Behörden bereits am Donnerstag veröffentlicht. 
Hintergrund ist, dass die Börsen und Behörden in den USA heute geschlossen bleiben, um das 250-jährige Bestehen 
der USA zu feiern. Der Bericht selbst fiel überraschend schwach aus, denn im Juni wurden nur 57.000 neue Jobs 
geschaffen. An den Märkten waren 110.000 bis 115.000 Stück erwartet worden. Zusätzlich wurden die Daten für April 
und Mai um 130.000 Arbeitsplätze nach unten revidiert. Die Arbeitslosenquote, die separat von den übrigen Daten 
ermittelt wird, wurde mit 4,2 Prozent angegeben (Vormonat: 4,3 Prozent). Dieser Rückgang ergab sich jedoch nicht 
aus geschaffenen Arbeitsplätzen, sondern aus einem Rückgang des Arbeitskräfteangebots. 

Sowohl die Aktien- als auch die Anleihekurse reagierten freundlich auf die Nachrichten. Die geringe Zahl neu 
geschaffener Jobs zeichnet das Bild einer schwächeren US-Konjunktur. Dies passte zum Rückgang des ISM-
Einkaufsmanagerindex für das verarbeitende Gewerbe, der am Mittwoch gemeldet worden war. Hierdurch sinkt der 
Druck für die US-Notenbank Fed die Leitzinsen zu erhöhen, um der hohen US-Inflation zu begegnen. Anders als die 
EZB, hat die Fed den Auftrag gleichzeitig für stabile Preise und eine niedrige Arbeitslosigkeit zu sorgen. 

  

101% 



 

 

Zentrale Marktdaten 

Aktienindex Indexwert 52-W-Hoch 52-W-Tief Prozentuale Veränderung 

    1 Woche 1 Monat 3 Monate 12 Monate 

DAX 25.718 25.810 21.864 + 2,3 % + 1,8 % + 10,4 % + 7,5 % 

EuroStoxx 50 6.382 6.405 5.155 + 1,5 % + 4,1 % + 11,7 % + 19,6 % 

Dow Jones 52.900 52.904 43.341 + 1,9 % + 3,1 % + 13,8 % + 18,9 % 

S&P 500 7.483 7.621 6.201 + 1,7 % - 1,7 % + 13,7 % + 20,2 % 

 

Euro-Inflation mit leichtem Rückgang 
Neben den Energiepreisen gibt auch ein Teil der Lebensmittelpreise nach 

Die allgemeine Inflationsrate des Euroraums ist im Juni 
von 3,2 auf 2,8 Prozent gesunken. Hierfür gibt es 
mehrere Gründe: 

1. Dank des Rahmenabkommens zwischen den USA und 
dem Iran gab der Ölpreis nach, was auf die 
Energiepreise ausstrahlte. Zusätzlich gab es nicht nur 
in Deutschland staatliche Eingriffe, um den 
Preisanstieg zu dämpfen. 

2. Dank höherer Erntemengen gaben die Preise für 
unverarbeitete Lebensmittel nach. Verglichen mit 
dem Juni 2025 lag der Preiszuwachs hier „nur noch“ 
bei 3,2 Prozent (Vormonat: 4,0 Prozent). 

Für die kommenden Monate rechnen wir jedoch nicht 
mit einem deutlichen Rückgang der Teuerung. Zum 
einen ist zwar der Ölpreis kräftig gesunken, aber die 
Preise für Ölprodukte werden aufgrund beschädigter 
Raffinerien in Nahost nicht so schnell sinken können. 
Zum anderen waren viele staatliche Eingriffe – wie der 
Tankrabatt in Deutschland – zeitlich befristet und sind 
inzwischen ausgelaufen. 
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Ausgewählte wichtige Termine 
 

06.07.2026 Auftragseingänge (Deutschland) 06.07.2026 ISM-Einkaufsmanagerindex für den 
Dienstleistungsbereich (USA) 

07.07.2026 Industrieproduktion (Deutschland)   



 

 

Wir sind für Sie da 

Die Spielregeln der Finanzwelt haben sich fundamental verändert. Erfolgreiche Vermögensanlage ist heute eine kom-
plexe Herausforderung. Gefragt sind maßgeschneiderte Lösungen für Sie und Ihr Vermögen – transparent, flexibel, in-
dividuell und komfortabel. Hierfür stehen wir als Sparkasse Bremen mit unserem Finanzkonzept. Zusätzlich bieten wir 
einen umfassenden Service und aktuelle Informationen. 
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Ihr Ansprechpartner für  

Aktienmärkte und Rohstoffe: 

 

Dr. Sascha Otto 

Börsen-Experte der Sparkasse Bremen 

 

 

0421 179-3542 

sascha.otto@sparkasse-bremen.de 

 Ihr Ansprechpartner für  

volkswirtschaftliche Analysen, Notenban-

ken und Rentenmärkte: 

Björn Mahler 

Chefanalyst Wertpapier- und Portfolio-

management 

 

0421 179-1450 

bjoern.mahler@sparkasse-bremen.de 

 Ihr Ansprechpartner für  

volkswirtschaftliche Analysen: 

 

Steffen Dierking 

Analyst Wertpapier- und Portfolio- 

management 

 

0421 179-1475 

steffen.dierking@sparkasse-bremen.de 

     



 

 

Rechtliche Hinweise 
Diese Veröffentlichung dient ausschließlich zu Informations-

zwecken. Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Informatio-

nen stammen aus Quellen, die von der Die Sparkasse Bremen AG 

als zuverlässig erachtet werden, ohne allerdings zwingend von 

unabhängigen Dritten verifiziert worden zu sein. Es besteht 

keine Garantie oder Gewährleistung im Hinblick auf Genauigkeit, 

Vollständigkeit oder Eignung für einen bestimmten Zweck. Alle 

Meinungsäußerungen, Schätzungen oder Prognosen geben die 

aktuelle Einschätzung des Verfassers bzw. der Verfasser zum 

Zeitpunkt der Veröffentlichung wieder und können sich ohne 

vorherige Ankündigung ändern. 

 

Frühere Wertentwicklungen, Simulationen oder Prognosen sind 

kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Entwicklung eines 

Finanzinstruments. Es besteht keinerlei Zusage, dass ein in die-

ser Veröffentlichung genanntes Portfolio oder eine Anlage eine 

günstige Anlagerendite erzielt.  

  
Die Inhalte dieser Veröffentlichung sind nicht als Angebot oder 

Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzinstrumenten 

oder irgendeiner anderen Handlung beabsichtigt und dienen 

nicht als Grundlage oder Teil eines Vertrages. Weder diese Ver-

öffentlichung noch eine Kopie dieser Veröffentlichung, auch 

nicht auszugsweise, darf ohne die vorherige schriftliche Erlaub-

nis der Die Sparkasse Bremen AG an unberechtigte Personen 

oder Unternehmen verteilt oder übermittelt werden, es sei denn, 

die Weitergabe ist vertraglich gestattet. Die Art und Weise wie 

dieses Produkt vertrieben wird, kann in bestimmten Ländern, 

einschließlich der USA, weiteren gesetzlichen Beschränkungen 

unterliegen. Personen, in deren Besitz dieses Dokument ge-

langt, sind verpflichtet, sich diesbezüglich zu informieren und 

solche Einschränkungen zu beachten. 
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Die Sparkasse Bremen 

Dr. Sascha Otto 
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Quellenangaben 

Charts & Marktdaten: Die Sparkasse Bremen AG/ 

Bloomberg/infront 

 

Grafik auf Seite 2: eigene Darstellung auf Basis von Bloomberg-

Daten 

 

Grafik auf Seite 3: eigene Darstellung auf Basis von Eurostat-Da-

ten 

 

 


